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Einleitung – Was ist die Wasserrahmenrichtlinie?

� Richtlinie 2000/60/EG des europäischen Parlamentes.

� Implementation in nationales Recht u.a. im
� Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
� Landeswassergesetz (LWG).

� Ziel: Erreichung eines europaweit guten ökologischen Zustandes 
(Potenzial) der Oberflächengewässer und des Grundwassers bis 2015 
(max. 2027).

� EU-Mitgliedstaaten verwenden einheitliche Verfahren für die Bewertung 
der chemischen und ökologischen Qualität.



Quelle: Bezirksregierung Münster



Grundlagendaten – Was wurde berücksichtigt?

� Monitoring Wasserrahmenrichtlinie/ Planungseinheitensteckbriefe
� Wasserkörpersteckbriefe
� Erfassung von Querbauwerken (Querbauwerke-Informationssystem

QUIS)
� Erfassung von öffentlichen Flächen
� Erfassung der Flächennutzung
� Erfassung der Schutzgebiete nach Landschaftsrecht (z. B. NSG, FFH)
� Gewässerstrukturgüte
� Hochwasserschutz 
� Konzepte zur naturnahen Entwicklung von Fließgewässern (KNEF)
� Bestehende Planungen z. B. der Städte und Gemeinden
� Planungsbasierte vs. vorschlagsbasierte Vorgehensweise



Beteiligte – Wer wurde in welcher Form beteiligt?

� Städte und Gemeinden auf Kreisgebiet
� Vertreter der Landwirtschaft 

� Westfälisch-Lippischer Landwirtschaftsverband
� Landwirtschaftskammer

� Wasser- und Bodenverbände und die Arbeitsgemeinschaft der Wasser-
und Bodenverbände (AG WuB)

� Naturschutzverbände 
� Fischerei
� Regionalforstamt
� Waldbauernverband
� Untere Landschaftsbehörde Kreis Warendorf
� Bezirksregierung Münster, Detmold und Arnsberg
� …



Guter ökologischer Zustand

Strahlwirkungskonzept – Ein Exkurs.

Strahlverlängerung durch Trittsteine

Quelle: MKULNV (bearbeitet)

Einfluss der Nebengewässer







Öffentlichkeitsarbeit – Tu Gutes und sprich darüber!

� Workshops (Ochsentour)
� Tag der Bever
� Öffentliche Auftakt- und Abschlussveranstaltung im Haus Nottbeck
� www.vision-wasser.de
� Zeitungsartikel und Pressemitteilungen

www.vision-wasser.de

Veranstaltungen im Haus Nottbeck

Info-Flyer

Pressemitteilungen
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Zeitplan – Wo stehen wir und wohin gehen wir?

� 2000 EG-Wasserrahmenrichtlinie tritt in Kraft.
� 2003 Implementation in nationales Recht.
� 2004 Erste Bestandsaufnahme.
� 2006 Aufstellung des Monitoringplans.
� 2009 Veröffentlichung des Bewirtschaftungsplans 

und des Maßnahmenprogramms.

� Ende März 2012 Abgabe der Umsetzungsfahrpläne bei der 
Bezirksregierung.

� Bis Juli 2012 Prüfen der Umsetzungsfahrpläne.
� Ende 2012 Berichterstattung. 
� 2015 2. Bewirtschaftungsplan
� 2021 3. Bewirtschaftungsplan
� Ende 2027 Zielerreichung



Ausblick

� Bereitstellung der aktuellen Daten, wie Umsetzungsfahrpläne, auf der 
Homepage des Kreises Warendorf (Rubrik Umwelt / EG -
Wasserrahmenrichtlinie)

� Maßnahmenfindung und Umsetzung weiterer Maßnahmen
� Sicherstellung der Finanzierung über Landesförderung und sonstigen 

Fördermöglichkeiten
� Durchführung wasserrechtlicher Verfahren
� Berichterstattung an die Bezirksregierung sowie Aktualisierung und 

Weiterführung der Umsetzungsfahrpläne



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kreis Warendorf

Waldenburger Straße 2

48231 Warendorf

www.kreis-warendorf.de


